
Î l*. /O^. Samstag den 9. September ^ U 4 8 .

Z. lUllU (2)
K u n d m a ch u n q.

Die krailnsch ^ ständische Realitäten - Inspec-
tion wird in Folge Ermächtigung von SeUe der
hohen ständischen Verordneten Stelle die bereits
bisher verpacktet gewesenen Aecker, Wiesen und
Gärten des ständischen Gutes Unterthurn, für die
Zeit vom l . Nov. l8-l« oiüyin lÄ.,4, im Wege
der öffentlichen Versteigerung, und zwar im
Schlosse Unterlhurn, am 13, Sept. l. I . früh
angefangen, — weiter vcl pachten.

Die Llcitationsoedlngllisse können vorläufig
in der Kanzlei der ständischen Realitäten-Inspec-
tion eingesehen werde>i.

Ständische Realitäten'Inspection, haidach
am «. Sept. 1848.

g. l ^ l i . (2) Nr. 272k.
E d i c t .

Von deml. k. Vezlrksgericht Umgebung uaibacl'S
wird hiemit bekannt gunuht: Os' habe übn änsu
chen d^s löbl, k. k. Be^rksgelichles Oderlaibach, als
p,mMNlc,l Ge>ich!e «läo. »9 August d. ^., Rr. 747,
in die erecucivc ^eilbielung der dem Thomas Remsch-
karvo:ii!og gchö:igeu, mit dem gcrichiuckcn P?>uld<
vechte velegm,, gcr,chilich a^fl),^ fl. 52 kr brwcrcheien,
weg^l an dcn C'le.u'ivnssührer Herrn Fuednch Ga^^
p.nini schuldigen 35 st, 4^ kr <'. x. <'. gewilliget, uuo
lnezu un ^ ^ l inm dle Tagsatzungeu aus den .U. Scp.-
lembcr, danil 2^. Sepiember und l ^. O<lobe, d, I . ,
jedesmal vl,'ü ^ 12 Ul,r Vormilcags in loco ii^'g
mit dcm Beugen angeordnel, daß diesc Fährnisse,
als 2 Pierde, ' /Kühe, 2 Wagen, l Kasten, eine
Wanduhr, cineHolzsägc, 5 ^ l ^cuund l » ^ l . Stroh
bei der erstei» und zwciiei« ^ciibielung nichl unter :em
SchatzU!la.6wcrthe, bei der drille:, aber auch unlcr
demselben gegen sogleiche Bezahlung des Mcistbolei'
ylnlanglgeben werden.

i!̂ >bach .nn 2^> August l8^ltt,

Z. .59«. (2) ^tr. 2«76.
F e , l d i c t u n a. s ' (5 d i c t.

Vom k- k Beziilsgelichtc Umgebung Laib.̂ ch
wird hiemit bel.unn. daß über Ansuchen der Marla
4>mi und Mari in Kickel, Vormünder dc°> nij. Mariln
^ i l l i . zur Vornahme der bewilligten Fcildieiung der
denMailhcu5 Hiili'sckrn Verlaß gehörigen, der .Perl'
schall ,>,'.! Sonnrg «uli U»b. '^ir. 2 l 5 , oder z>l Zg-
gleck, Haus ^ir.':;8 liegenden, auf ktt si. geschälten
Kalschcn.^ielilil.n samnn An» und Fugehör, die Tag-
la^ung aus den 25. September l. ^ . , l'iül) 9 Uyr
in lo^o der Rccuical m i oem Unkange anberaumc ist,
daß oie seil,qcl'rrene5v.uschcn. .Rsalila« bei dieser T^g-
s^^ung :n,r um den ^chatzung5welll) yil,langegcbtn
werde.

Dcsscn die Kauflustigen mir dem Anhange ver-
ständign weiden, daß die Scda^ung und die tticic.i-
lwn5bedl!!gnissc hierantts zu d^n gewöhnlichen Amts-
stunden eilige e!)cn, oder iil Abschiisl erhoben wc.den
tonnen.

K.K.Bez.Gerichl UmgebungLaid.:ch am,. ^uii ltt48.

Z l 6 l « . (2) Ar. 2 t M
E d i c t .

Von dem k, k. Bezi,ksgcnckte der Umgcdung
Laibachs wi,d betannc gemach:: (5s habe in vcr Exe.
culivnös.ichc rcs Anion Holschevar von 5üru»»dorf,
wider Johann ^imperm'nn von Draga, in di^>re'
luiive ^cilbiettlng der, oem ^eyirn, gchöiigen Fayl'
Nlsse, wegen schuldigen /» fl. 30 kr gewiUiget, und
hiezu die oni ^eilbieluügstagsa^ungen ^nf den 2U,
^ l f t leml ' l l , »2. und Äi . ^ lodcr l. I . , ,eoesm<ü
Vonlllliago don 9 - !/. Uhr zu l),>un.-» mit dem
Beisaye lingemdnei, daf< rie aul 7li ft. 40 kr. gê
schaben z^lnniise nur bci der drillen Feilbleiung un
ler dem Scha^ung>-wrlU)e hinlangeglden wcvde!'..

i!aib<'cl) cnu 25. Juli l«48.

Z. »578. (2> Vir. 2l9!i.
E d i c t .

Vom Nczirtsgcnchlc ^chnccbcrg wird der un--
befannt wo b<sindlichcn Maria ^.uvanz, oder itnen
glclchiall^ unbckanuien Erden, durch gegenwärtiges
^du i berannt gemacht: (55 hadr wlder sie Iobmin
Mod,z von Neudo>f die Hlage auf Veliähll- und
^lo,cheue>rlarung ilner, auf seiner, der löblichen Herr-
»chan Vchncc^erg x„l . Nrb. >)ir. 22^, N.cl. Nr. 2o4,
dienstbaren '/4 Hübe hasicudcn Ncchlc und Ansprüche

>,U' dcm seit 27. Juni «6i l ilttabulirten Eheoeilr^gs
<l,lc>. '^,. M . i .tttt.', ob 700 fl. D W., ungebrachl,
woiüber di^ Tagsatzimg ,^lr Verliandlunq auf den
lt», '^ivvemblr » ü ^ , inil) 9 Uhr vor diesem He-
richic angcordnel wo>den ist.

Das Gericht, dcm d^r Auscnthallsorl der Ge-
rlaglen oder denn (5rben unbekannt ist, hat, da sie
vielleicht auß den k. k. Evblandcn abwesend ftyn dürf'
len, auf itnc (^e'at,r und Kosten dcn Hrn. Rudolph
^»clihar von Schneebcrg zu ihrem (öuralor bestelll,
mil welchem diese Rechtssache nach der für die k k>
^lblande bestimmien Genchlsoidnung ausgesühri
uud enlschieden werden wild.

Dieftlbcu wcldei» also durch dieses öff,,uliche
^dict zu dem (5»oe elinnen, daß sie aUenjalls zu
techier Zeit selbst zu nschrinen, oder dem bestimm-
:en Verneier ihre Nechiöbehelfe an die Hand zu ge
ben, oder auch sich selbst einen andern ^erireier zu
bestellen uno diesem Gench:c namhaft ^u machen,
und libcrhaupt in aUc die oldnungsmaßigni rechlli
chen Wege einz,usch»eilen wissen mögen, die sie zu
lhrer Vclcheidlgung dienlich erachten, widrigenv sie
sich oie auS il)rer Velabsaumung eulstedcnden recht-
lichen Folgen selbst deizumcsien haben werden.

iÜeziltogerichc Schueeberg a»n lO- üugust i8^>ll.

Z / l 5 9 ^ . ' ( ^ ) ^r> ' " 73 / ^^
E b i c l.

Von dem Bczirkvgerlch:e Mlinkendors wnd dem
schon sei! mehr alS 30 Jahren vermißien, und noch
unler der fianzösischen t)>eglelUllg zuin Militär gestellt
len Valentin Hch»l von Tc>s.«ln, aus Ansuchen dcs
Aüion Vchou; lon ebenda, eunnrll, daß dtlselbc bin-
n«n elnem Iayrc, von der ersten HiüschaUung dic^o
!^0i(lcb lu der Üalbachcr ^eill l i ig, alb dell >tj, Mal
l l ^ t t , so gewiß persönlich vor diesem delicti! zu er̂
fckeln<rl, oder llber davftlbc, oder den il)in aufgcstcll»
len ^uialor, H in . Johann Debeuz von Stein, aus
cine andere An ln die Kenntniß seines Lebcl>5 ^ sc-
î -n hade, ^ls er wiorigens nach Verlauf dieses Ter«
nnlift fül lodr eiklarl, und >ein Vermögen seinci, gt'
^e l̂ichen Erben ongeanlwvllet werden würde.

Müntendors den 31. August »818.

Z. 1^89. ^2) Nr. 1869,
E d i c t .

Vou dcm t t. ^ezirlsgcnchle Neijniz wird all«
gemein kund gemacht: ^b sc») »u cer ^xeculioilk.sache
del» Hrn. Johann Pcicln voll ^lieilniz, wider H.anz
t̂ ouschill oon ebttidorl Nr. 83, pew, aus dem U>c
lheile vom 2u. Mai 18 N , '^ir. ,4Üö, schlildiger
NX) sl. «'. «. l:., in d,e Ziea<ftlmirung dei mil ^e^
scheid vom k, März l l i ^o , v l , . 799 bwilliglen, so-
biu aber sistilten ere<uilvcu Fcilbiclullg der, dem lietz«
nrn gehöllgcu, dcr Herrschait .'Ilcilni^ liull Urb. Ool-
>̂<j ,'l ^ i i l l . '^ir. 59 unierlhaingen, laut Pioiocoll
>.om 2 l . Iänilcr lU^5, ')ir. 35l>, auf »»?3 fi. 2!»
t». gerlchllich gc,chatzlen ^caluäleu gewilliget worden,
ul,o man yabc ^ l diesem ^nde drei Feilbieiungc'ic^
min«, auf ten 5o. September, 2U. ^ciober und 2<».
-^ovlUlber i. I . , jedesmal Nonniltags, um 9 Uhr
UNI d l̂u Anhange angeorduel, daß die feilgedotemn
.'liealitalen brl der ersten und zwenen Taglayung nur
uiu ocer über dcn Scha'tzungöweicl), del der diMeu
icdoch anch unier deiniel^n an den Melstdicler hinl
^ngsg<l,'en wtld.u wurden.

Der ^rul^dbuchöcrlracl, das SchatzungZprolo'
coll und die ^icilalionübedl»,gnlsse tonnen in den gc«
wohnlichen Amisstunden eingei,cy<n werden.

K. K. Bezirtogellchl :iielsniz den ». Juli »8^8.

Z.V605. (3) Nr?'28Ü7,
E d i c l.

Vom Bezilkögerichic Krupp wild hiemit bekaunl
gegcbtn: ^s <n) über Ausnche,» der ^rben der Frau-
cieta Kastreuz, fnihcr vcrwi weien Sladovich v.
^hernenldl, die ve'.sttigerungh.' und stückweise Ver-
pachtung der zur Heirschafl Zhernembl und zur
S l . ^a!ya>incngüll bei Mottling gehöligen Orund-
stliäe, best'hcod in Aeckcrn, Wiesln, Weingärlen
und Ü^rlenkrauifchlägcn, bewillige:, uno seyen hiĉ
zn die Tagsal^lngen auf den 18. S e p t e m b e r
d. I . und die folgenden Tage, immer Vormittag
von 9 — »2 und Nachmittag von 3 ^ . tt Uhr im
One ocr Gnmdstlicke in der An angeordnet worden,
das; mil der Vcipachlung der Grundstücke der Hrn.-
schasl Zherncmdl begonnen, und nach deren Been
dung mit jener der zur S i . Kacharincn-Gült gehöri-
gen sor:gl'felzi weiden wird.

Die ililicationöbedingnissc werden bei dcm Be-
ginne dcr Verpachtung öffentlich abgelesen werden,
und sodanu zu Jedermanns Einsicht bereit liegen.

Hczitt'sgericht Krupp am 29 August 1Ü4Ü.

^Z. l ^W. ( I ) Nr. tä09.
E d i c t .

Vou dein k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird kund
gemacht: Eß sey auf Ansuchen des Jacob Ke>-snizl)
'̂on Krobazh, die mit Bescheide vom 16. April l. I .

!iir. c)»5 auf den 27. M?i d. I . angeordnete 1.
Heiloietungblagsatzung zur Versteigerung der dem
,'ln!0!> Ladnik vom Markte Ncifniz eigenthümlichen
'^ealilälcn aus dcn 3. I u l l , die 2. auf den 2>. Au^ ,
qust, und zur Vornahme der 3 Lnilaiion auf den
^». September d. I . , jedcömal Vormittags um 3
Uhr in loco Rrifniz mit dem vorigen Anhange andc-
räumt worden, wo>u die Kauflustigen im Nachhan»
ge znm Edltle vom Ui, Aplil l. I , H. 9 i5 , zu el»
scheinen e »geladen weiden.

K K. Beznttge.icht Neifniz den 15. August 1853-
A n m e r k u n g . ä5»i der »cen und 2>«n F.ibietungs-

lagsatzunq har sich kein Kauflustiger gemeldet.

- j . »5>79- (3) Nr. 24 i6 .
E d i c t .

Von dem k t- Bezirksgerichte Egg und Kreut.
berg wild bekannt gegeben, daß man den Johann
Luterichcr', Halbhübler zu Schernbüchel, als Vel^
sckwender zu erklären und ilun zum Veiwallcr seines
Veimö^ns dcn Johann Zörrcr vpn Aich zu bestil»
Irn bcfunden habe, an den sich di< Intcreffcn:eu zu
wenden haben werden.

K. K. Bezilkflgeucht Vgg und Kreu'.bc!-g am
28. August ,848.

5 1599. (3) Nr. 1062-
(? t> i c t.

Da bei der den lh . August l8l»g bcNlM'N'cn
l . Tagfahrt zur erccNtiven Fe^lbiclung der M n l i n
Slreial'fchen Hubc Nr. Rect. 3U)5, simmc Gebäuden
^lif. (5onsl. ,4 in Pievolle, uno emigen Fährnissen
kein Kaustustiger erschienen ist, sv hat ,s bei der
2len auf den l ü . September l84ü bestimmten Ta.^
fahrt sein Verbleiben.

Bezirksgericht Seisenbcrg den 19. August 1848.

3. !5«5. (3) Nr. 2lj32.
E d i c t .

Von dem gofertiglen Bezirksgerichte wild hie»
mit bekannt gemach!:

Man habe über gepflogene Erhebungen die ledige
Ma,ia Erman von llelbniy für irrsinnig zu ciklaren,
und lhr ihrvn Vaier, Herrn Jacob Orman, zum Cu»
rator zu bestellen gesullden.

K. K. Beiirtsgericht Radmannsdorf am 28
August lö48.

3- »^?5- (N) Nr. 5422)25.?.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Krainburg liat den
Mathias Folm, Hausbesitzer und Kupierschmid, zu
Krainburg als wahnsinnig zu erklären und als des.
scn Kurator dcn Herrn Ferdinand Mlakar von
Krainbura zu bestellen gefunden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 25. August 1848.

Z. l5«U. (3 , Nr. 2I99.
E d i c t .

Von der mittelst Edictes vom »0. Juni d. I . ,
3. »75/,, auf dcn 20. October l. I . , gegen die Lc>-
,cnz i!cntschcg'schen ^^echlsnachfolger ausgeschriebenen
Tagsatzung Hai es über Anlangen der Frau Klägerin
Ursula Lenlschcg sein Abkommen.

.K. K> Beziitsgerichl Egg und Kreutverg »U48.

Z. 1588. (3)

Die Theaterloge Nr . 68 ist zu
verpachten.^"Liebhäbererfragen das
Nähere beim Hausmeister in der deut-
schen Gasse Nr. 179.

Z. ,584. (2)

Wohnung zu vcrmiethen.
I m Casino, zweiten Stock rechts,

sind 2 große schöne Zimmer, mit Al-
cove und Vorzimmer, parquetirt und
mcublirt, vom 1. October l . I . zu
vermuthen.



368

3. 1573. (2)
I n der I s t n . Gdel v. Kleiumayr -

fchen und Hlercher'schen Buchhandlung lst neu
zu haben:

Handbuch
für

Steuer - Bezirksbeamte
von

K. Nitter v. L^u^endorf,
st, st, Vteuelconllollols»Lommissär.

gr. 8. 2 Bände. Gratz 1848. Auf Schreibvelin-
papier , im netten Umschlage 3 ft. C. M .

Der Verfasser hat in obiger Schrift die bis auf
die neueste Zeit erschienenen allerhöchsten Vorschriften
in leichter Ileberslchtlichkeit zusammenaestellt.

<^F" E m Blick a»>f dle nieist im rothen und
schwarzen Druck trefflich ausgeführten 5l> F o r m u «
l a r i e n wird jedem S teue r b e a n» l e n die Zwecke
Mäßigkeit und Brauchbarkeit deS Wertes darthun.

Durch die jedem Kapitel angefügten nnbedruckten
Blätter tonnen auch noch künftig erschauende Ve>o>d»
nungen und Berichtigungen am gehörigen Orte stets
nachgetragen werden.

D a die m diesem Werke enthaltenen Verord-
nungen und Gesetze noch keinem E,»fiusse der Regie-
rungsform unlerllegen, und somit ailch lan^i n»ch «n
Wirksamkeit bleiben werden, so dmsre dasselbe allen
Herren Kreiscommlssare«', Steuercontrollors Commis-
sären, Buchhaltuiiqsdcaiticcn, Evldei^haltung? - Geo.-
Metern, so wie Güter», G r u n d - , Realitäten- und
gewöhnlichen Landbesitzern und allen Arten Geschäfts
mannern a l s e i n u n e n t b e h r l i c h e r L e i t f a d e n
dienen.
HV. Der erste Band zu I f l . und der zweile zu

2 f l . C. M sind auch s e p a r a t zu haben.
3. 1574. (2)
Wichtiges Werk für Eisemvaren-

händler.

I n der Ianaz G d l . v Kleinmayr'schen
Os Vercher'schcn Buchhandlung

find noch einige Gxemplare folgenden gesuck«
ten WerkeS zu haben:

Der vollständige Senner
d e r

Eisenlvarrn und ihrer
Ieichen,

o d e r

gründliche und vollständige A n l e i -
t u n g zur Erlernung und Kenntniß aller nur
immer vorkommenden Oiseuwarenart ikel

H e r a u s g e b e n von H . HV.»<!>»« r .
4 . G r a t z A u f S c h r e i b p a p i e r . M i t 4 « T a f e l n

i n Q u e r » F o l w P r e i S « fi E . M
Worliegendcs geschältes Werk diloet ein sy!^e-

m a l i s c h e s H a n d b u c h für den E r z e u a e r , K ä u -
f e r und V e r t ä u f c r aUelArtei, von E ise n w a r e n .

E i n jeder E i s e n w a r e n a r t i k e l ist g e n a u
b e n a n n c , und iede W a r e n g a l l u n g duvch qe-
wählte Z e i c h e n individualisicl'. D i c f t r mi l dem
lübmlichsten F l e i ß e u..d seltener A u s d a u e r m i '
gefeniqte R^t l^ede, ist drsonde,ö slir den O i s e u w a -
r e n h a n d l e r j e d e n P l a t z e s und j e d e r P , o v l n z
«in sicherer Führer, 0a die V t r , c h l e i ß a r t i t e l
der v e r sch i r d e n e n Handelsplätze v o l l s t ä n d i g
und in Detai l aufgeführt wordcil sind.
M s ^ - > Zur leichteren Aufsindung der fragli-
^ ^ ' " ' chen Artikel ist ein reichhaltiges vl-

phabet isches I n h a l t sverzeich-
niß angefügt.

Dem dcutlick gedruckten Texte
W " ^ H / " ^ folgt als H. Abtheilung der At-
M^ <!/ ' las, der in 4O Tafeln die wohl-

ausgeführten Abbildungen ent-
hält

2. 1572. (2)
F e r n e r ist d a s e l b s t zu h a b e n :

Was soll zunächst für die
Freiheit des Dmlers,

w a s f ü r d > e

Freiheit des Bürgers,
m a s f l i r d , e

unabhängige Stellung der allseitig befä-
higten Bezirkscommissäre, was endlich zur

Beruhigung dcr Unterthanen überhaupt,
besonders aber in den slavischen Kreljen

geschehen?
Ein Wort ;u seiner Zeit

v o n

L u d w i g P a d u a n
Grah «643. tt. I n netten Umschlag brcschilt.

Pl'eis 20 kl'. C. M .
Diese S<t>r»ft behandeil «n klarer einfache!' Sprache

die in jetzige! Zeit deni Landmanne so höch^ »nt̂ »ssHt!lc„

A r t i k e l , a l s : R o b o t ! ) , Z e h e n l , B e r g i e c h l ,
Z i n s l ö i n e i ' , d«e .^ l e i >i l e c h ce. Auch w i r d sich
mailchos B i a l i c h b a i e über die Aufhedl ing des l l n te r t h ä.-
n i g k e i t S v e r b a n d e K zwischen den S c h u h h e , r e u
und den M u n i c l p a l c o l l l in u n i l a l e n , so wie übn'
dle S t e l l l i ü g der B cz > r t S c o m ,» »ssä r e, l ind übel'
die Nochivenbisskell der O'.'ganisirlüia. siner B e z i s k s -
1) a t l o n a l g a r d »', l ind auch nbcc die wichtigsten
M a ß r e g e l n zur B e r u h l ĉ  u n a d.r besonders in den
s l a v i s c h e ! » (il<'menten E h r e n d e n Gsl iu i t l ier darin si?>:
de». Z n r ( i r z i e l l l n g elner al l^ci t le l t ie icn Verbreltunst
>varo der P i c l 5 übetdiep höchst b i l l i g gestcUr,

ä 1602. (2)

SČ2ŠT Faconirte Schweizer Vorhang:-
Moussclinr,

derlei

Fransen, Bowiureii & Vorhang--Halter»
jfleubelstolte

jeder Art und Breite, dann

Wiener-Ellen langen vierfachen Königs-Strickzwirn,
so wie auch die so belieblei! Wilthschaftszwirne,

nebst einer Auswahl oon Herbstklewern, ^ , "i.und >. großen Shawl- und
Umhangtüchern, empfiehlt dle Schnitt- und Modewaren-Handlung

von

Kra8cHovit& & Trinker
zur .Brieftaube^ am Hauplplatze in Laibach.

Daselbst befindet sich auch ein Depot von

Bett-Decken und Matratzen-Erzeugnissen, Wicner und
Genueser Strohsesseln,

so w i e a u c h d i e N i e d e r l a g e
der k. k. pnv. Sonn. und Regenschirm Fabrik des

N. V . Winkelmann Sohn in Wien.
Z. 1497. (2) " " "

D e r V e r s c h l e i ß
der

N o r m a l - N ch n l b u ch e r
und der Bücher des Ierini 'schen Verlages befindet sich von heute an bei

Johann Viontini, Buchhändler in Laibach,
am Hauptplatzc im Aichholzer'schcn Hause.

Indem ich hierdurch zur Kenntnis; bringe, daß mir in Folge meines Gesuches bei der hohen
Studien-Hofcommission in Wien, nach dem Tode des bisherigen Herrn Subvcrlegers, durch ein
hohes Gubernium die Befugnis; dieses Verschleißes für Krain ertheilt ward, empfehle ich mich
zugleich mit allen

Gymnasial-Schulbüchern
und meinem Lager aller T c h u l a r t i k e l .

Hochachtungsvoll

Ioh. Giontini.
Z. I«l7. (2)

Wohnung - Veränderungs - Anzeige-
Der Unterzeichnete, seit vierzig Jahren ausübender Lehrer der f r a n -

zösischen, deutschen, engl ischen, i t a l i e n i s c h e n , spanischen
und slavischen Sprache, und mit den besten Attestaten versehen, erbietet
sich, sowohl Herren und Damen, wie auch Kindern, welche wenigstens eine
der obigen Sprachen, entweder practisch oder nach grammatikalischen Re-
geln geläufig sprechen, lesen und schreiben, Privatstunden zu geben. Zur
nähern Rücksprache beliebe man sich an den Unterzeichneten, der jetzt im
Hause N r 238 am Hauptplatz wohnt, zu wenden.

Laibach, den «. September 1848. Pctcr Pisanelli,
befugter Sprachen-Professor.




